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Altersmythos

Die gesellschaftliche Revolution der pensionierten Baby-Boomer

Altersmythos

Die zunehmende Anzahl pensionierter Baby-Boomer bedroht die
Generationenverträge durch ein zunehmend egoistisches freiheits- und
lustzentriertes Verhalten.

Wirklichkeit

Durch die Pensionierung der Baby-Boomer oder 68er-Generation
zeichnet sich eine gesellschaftliche Revolution des dritten Alters ab
mit zunehmend aktiver Gestaltung der Lebensqualität, mit zunehmend

produktivem Altern, mit bewusst selbstbestimmtem Alter zur
anhaltenden Selbstverwirklichung und vermehrtem solidarischem Alter.

Begründung

Vier zentrale Ideologien dominieren die Überzeugungen der in den
nächsten Jahren in Pension gehenden Jahrgänge 1945 - 70:

• Erfolgreiches Alter: Dank individuellen, gesundheitsfördernden
Ansätzen ist die Lebensqualität und Gesundheit aktiv optimiert.

• Produktives Alter: Alte können gesellschaftlich wesentliche Lei¬

stungen erbringen und tun dies zunehmend durch Ausdehnung
der Lebensarbeitszeit (Freiberuf) oder Neuaufwertung der
Freiwilligenarbeit im Alter.

• Bewusst selbst gestaltetes Alter: Dank lebenslanger Entwicklung
gelingt die Selbstverwirklichung in der sich ständig wandelnden
Gesellschaft.

• Solidarisches Alter: Junge Alte sorgen für soziale Gerechtigkeit
unter Gleichaltrigen und für Generationensolidarität betreffend
Jung und Alt (Freiwilligen- und Mentoring-Programme boomen).
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